
Computergschichtl 
 
Ich hasse Computer. Noch mehr hasse ich diese abgelösten Pflaster die im 
Schwimmbad herumtreiben, aber ich hasse Computer trotzdem. Nein, ich habe sie 
nicht von Anfang an gehasst, aber ich habe angefangen sie nicht leiden zu können, 
als sie begonnen haben MICH zu hassen. Ja und das sehe ich wirklich als 
persönliche Beleidigung. Da kannst du nämlich den Computer aufdrehen und dein 
Passwort eingeben – nimmt dir das der PC nicht. Kommt aber dann der Keyuser, den 
du mühsam herbeigerufen und von seinem wichtigen Kaffee weggeholt hast – 
prompt stimmt dann genau das Passwort, das du eh schon vorher zweimal 
eingegeben hast. Zusätzlich zu der Peinlichkeit, dass der Keyuser glaubt, du hast 
das Passwort falsch eingegeben (was natürlich nicht stimmt), kannst du dir dann 
auch noch den Blick antun, den er dir zuwirft.  
Hach. 
Naja.. um auf den vorigen Absatz zurückzukommen.. ich hasse Computer nicht 
wirklich. Aber ich meine, man muss ja wirklich zugeben, dass sie einem das Leben 
manchmal ganz schön schwer machen können (wahrscheinlich genau um den Anteil 
um den sie einem das Leben erleichtern).  

 
 
Aller Anfang ist schwer – so wie in der Früh wenn man verschlafenerweise einmal 
alle Passwörter in jedes Programm eingeben muss (richtig). Oder wenn man den PC 
abgesperrt hat und sich neu anmelden muss. Einmal, das muss man sich ja 
vorstellen, hab ich gescheiterweise meinen PC abgesperrt wo dann das 
„Anmeldefenster“ am Bildschirm stand. Und habe nebenbei gearbeitet und es gewagt 
zufällig einen der Akten genau auf die Tastatur – wohl auf die ENTER-Taste - zu 
legen. Das glaubst du nicht wie schnell das ging. Ding-ding-ding – 3 Mal falsches 
Passwort, wenden Sie sich an einen Administrator.  
Bei uns in der Firma! Drei Mal falsches Passwort! Quasi Vorhof zur Hölle.  
 
In der Firma das geht ja noch halbwegs. Da sind ja noch Personen die herbeirennen 
(weil bezahlt) und dir den Computer richten (meistens). Obwohl, einmal hab ich 
meinen Kollegen gefragt, warum der Computer DAUERND hin ist. Worauf er mit den 
Schultern zuckte: „Was glaubst, warum der KAPUTER heißt.“ Ein wahres Wort.  



 
Privat nutze ich meinen fleißigen Laptop ja auch ganz gerne. Opa sagt dazu auch 
Dummlop (gar nicht so weit hergeholt) oder Bloplop. Meistens benutze ich ihn als 
„neumoderne Schreibmaschine“. Weil das meistbenutzte Programm das „Word“ ist. 
Ach ja- und natürlich mein heißgeliebtes „Adobe Photoshop“. Wo ich mich leider 
noch nicht so ganz auskenne. Macht aber nix. Irgendwie wenn ich genug herumtüftle 
kommt trotzdem was Tolles heraus.  
Bevor ich den Laptop hatte kannte ich dieses Programm gar nicht. Nicht einmal vom 
„Hörensagen“. Da hatte ich einen Bekannten, begeisterter Hobbyfotograf, der mir ab 
und zu ein Werk von ihm überreichte. Diesmal war es ein schwarz-weiß Fotos von 
Smarties, von denen einige bunt waren. Es war mir ein Rätsel. Wie war denn DAS 
möglich? Ich fragte ihn wie er das gemacht hätte und er begann zu erklären: „Do bin i 
in Photoshop gegangen, hab das Foto hergenommen und schwarz-weiß gemacht, 
dann hab ich das andere drübergelegt…“ ich unterbrach ihn: „Also du hast das Foto 
scannen lassen und als schwarz-weiß ausarbeiten oder wie.“ Er: „Nein, da war ich im 
Photoshop.“ Ich: „Ja eh, und dort hast du das Bild abgegeben und die haben dir das 
eingescannt oder wie.“ Und er begann noch einmal von dem blöden Photoshop und 
sprach laut und deutlich: „Da geh ich in den Photoshop und öffne die Datei.“ Da ging 
mir ein Licht auf. Photoshop! Das ist ein PROGRAMM! Ich dachte er redet die ganze 
Zeit von einem FOTO-SHOP wie zBsp dem Hartlauer oder Niedermeyer oder was 
weiß ich. Na woher soll denn ich das wissen. TS!  
 
So, und jetzt schau ich gerade was da für silbergraue Bröseln an meiner 
Glastischplatte kleben.. Ich lehne nämlich so in meinem zum Bürosessel 
umfunktionierten grünen ledernen Frisörsessel, den Laptop auf meinen Knien, 
selbigen abgestützt auf dem Tisch. Woher kommen diese grauen Fuzerl?! Und ja, du 
meine Güte! – von meinem Laptop. Gratuliere, schön abgeschunden den Deckel. Ich 
hör besser auf bevor noch was passiert…  
 
Vielleicht bis zum nächsten 
Mal.  
 
Hasta luego…  
Eure Iris  
 


